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ZUR EINFÜHRUNG

Die vorliegenden „ 1000 Ideen " schließen sich innerlich und äußerlich an meine
„ Handbücher neuzeitlicher Wohnungskultur " an . Aber doch behaupten sie diesen

gegenüber eine betonte Selbständigkeit . Die „ Handbücher " behandeln in ausgiebigem
Maße jeweils einen besonderen Raumtyp . Sie suchen möglichst viele , eigenartige und
brauchbare Lösungen für eine bestimmte Raumaufgabe ( Das vornehm - bürgerliche Heim ,
Herrenzimmer, Schlafzimmer, Speisezimmer und Küchen usw .) vorzutragen . Sie wollen
der praktischen Arbeit an dieser Aufgabe dienen , sei es , daß sie dem Kunstfreund
zeigen , welch vielseitige Möglichkeiten sich ihm zur künstlerischen Ausstattung seiner
Wohnung darbieten , sei es , daß sie dem Künstler selbst Anregungen für sein eigenes
Schaffen bieten . Der außerordentliche Erfolg , der den „ Handbüchern " beschieden war ,
hat bewiesen , daß sie beide Aufgaben im reichsten Maße erfüllt haben .

Bei den „ 1000 Ideen " handelt es sich weniger um die praktische Anleitung für
bestimmte Fälle , als um ein belehrendes und anregendes Bilderbuch , das vom „ Schönen
Heim " in vielen hübschen Bildern erzählen soll , das sich mehr an Geist und Gemüt
wendet , um ihnen zu sagen : Welch herrliche Sache ist es um ein gepflegtes , behag¬
liches Heim ! Und welche Lust ist es , an seinem Zustandekommen zu arbeiten !

Die „ 1000 Ideen " behandeln die Sache des Schönen Heims weniger im Stil einer
trockenen Unterweisung als im Stil eines lebendigen , bewegten Gesprächs , einer munteren
Plauderei . Sie wollen eine Lobrede auf die gutgeformte Wohnung sein . Sie wollen
schöne Einzelheiten darreichen zur Freude und Betrachtung , wie man einem Gaste ein
feines Zierstück hingibt , daß er es eine Zeitlang in der Hand halten und mit Muße be¬
wundern kann . Sie wollen eine Art Reisehandbuch, ein Baedeker durch die Probleme
der Innenkunst sein , damit klar wird , welch ein schönes , anmutiges Land das ist , wieviel
feine Erfindung und sorgsames Sinnen der deutsche Geist in den legten Jahren an das
behagliche , kultivierte Wohnen gewendet hat . Da wird ein liebevoll durchgeformter
Schrank , ein geschmückter Stuhl gezeigt . Da tritt schöne , heitere Keramik auf , ein lustiges
Eisengitter, eine Vitrine , die zeigt , wie Puppen und Glastiere einen Raum schmücken
können . Reiche Intarsien werden vorgeführt , schlichte Gebrauchsformen daneben , die
auf allen Schmuck verzichten . Man kann sich einfühlen in behagliche , tiefe Sessel , die
am Kamin zum Verweilen einladen . Man findet Beispiele geschickter , anmutiger Licht¬
führung . Man wird vor feindurchgebildete Sißgelegenheiten , reizvolle Treppenaufgänge ,
hohe Büchergestelle geführt . Überall wird ein wenig das Genrehafte , das Anekdotische
betont , d . h . der Beschauer wird vor sprechende Raumsituationen gestellt , die
nicht nur das Auge und den Verstand , sondern auch das Gemüt angehen , die ihm etwas
erzählen vom Leben des Menschen in verständigen , geschmackvoll durch¬
empfundenen Räumen . Einfache Gastzimmer sind da neben phantasievollen Wohn -
und Plauderpläßen ; Beispiele für den schön gedeckten Tisch , auf dem weißes Leinen
und geschliffenes Kristall zwischen farbigen Blumen blißt . Kurz : es ist eine Plauderstunde
darüber , wie ein Raum sich bauen , wie er sich schmücken läßt , wie Altes und Neues
in ihm zur Geltung kommt und wie sogenannte „ tote " Dinge einen lebendigen,
organischen Sinn bekommen können . Vor allem will das Buch auch zeigen , wie in einem
schon fertigen Raum neue , persönliche Betonungen, feinfühlige Pointen eingefügt



werden können . Ein Raum kann „ fertig " , kann ästhetisch tadellos sein , und doch kann
es sehr erwünscht sein , ihm durch reizvollere Anordnung , durch eine pikante Zusammen¬
stellung eine besondere Note , ein bestimmteres Gesicht zu geben . Gerade dazu weist dieses
Buch den Weg , nicht nur durch Vorführung bestimmter Hilfsmittel , sondern durch die
allgemeine Belebung der schöpferischen , erfindenden Laune . Das Strenge
und das Heitere ist in ihm herangezogen und darf sein Wort hineinmischen ; beides darf
erzählen , wie vielfältig , vielwegig und vielzielig die Schönheit ist . Zur Freude am Schönen
will dieses Buch den Beschauer stimmen ; zur Lust an der feinen Form . Es will eine
veredelnde Wirkung auf sein Gemüt und von da auf seinen Geschmack üben . Denn
niemals kann an der Aufgabe der Geschmacksverfeinerunggenug gearbeitet werden . Sie
ist viel wichtiger als diejenigen glauben , die der Ansicht sind , der Geschmack gehe nur
die ästhetische Seite des Menschen an . Geschmack hängt im Gegenteil mit den tiefsten
und wichtigsten Angelegenheiten der Menschenwelt erstaunlich eng zusammen, und oft
führen vom Geschmack her geradere Wege in die wesentlichen Bezirke des Menschen
als etwa von der „ Bildung " oder vom „ Wissen " her . Wer den Geschmack eines Menschen
veredelt , hat seinem ganzen Wesen und Leben einen wichtigen Dienst getan .

In diesem Sinne ist es gemeint , wenn hiervon „ Geschmacksbildung" gesprochen wird .
Das vorliegende Buch will auf leicht plaudernde Weise das Feine und Gute zu stiller
Wirkung bringen . Es will dem Beschauer zu bestimmten Wertbegriffen verhelfen , es
will ihm die Fähigkeit guter Wahl und die klarere Erkenntnis dessen geben , was zu ihm
in besonderer Weise paßt . Haupterfordernis der Geschmacksausbildung ist vor allem
eine möglichst ausgebreitete Kenntnis der vorhandenen Leistungen . Goethes Wort „ Wer
Vieles bringt , wird manchem Etwas bringen " enthält keine einfache , sondern eine doppelte
Wahrheit : einmal wird unter „ Vielem " Jeder etwas finden , das ihm gefällt ; aber wem
Vieles dargeboten wird , der wird vor allem haltbare Wertmaßstäbe , Einsichten in
die Grenzen und Möglichkeiten der Kunst und deshalb eine bewußtere , gesicherte Freude
am Schönen gewinnen; und dieses „ Etwas " ist das Wichtigste.

*

Die „ 1000 Ideen " halten sich mit Absicht an die neuzeitlichen Begriffe vom
Schönen in der angewandten Kunst . Aber sie scheiden ebenso bewußt das Gesuchte ,
das krampfhaft Originelle , das Kurzlebige und bloß Augenblickliche aus . Sie bringen
einen knappen , lebendigen Ausschnitt aus der Fülle des heutigen Raumschaffens ; aber
alles was sie bringen , hat die Idee neuzeitlicher Form kräftig erfaßt , es hat im Material
des Augenblicks das Bleibende der schönen Form dargestellt . Dem Wandel des Ge¬
schmacks werden die Dinge der Wohnung — wie übrigens zu allen Zeiten — immer

unterworfen sein ; aber ein dauernder Gewinn ist die Bildung des Urteils und vor
allem jeder Augenblick , in dem der Mensch vor einem schönen Ding mit

innerer Berührtheit und aufgeschlossenen Sinnen stand !

ALEXANDER KOCH
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» INNEN - DEKOR AT IO N «

Die „Innen - Dekoration " , die führende Kunstzeitschriftund einzige Spezialzeitschrift auf dem
Gebiete der Einrichtung der Wohnung und des neuzeitlichen Kunsthandwerks, zeigt in großen ,

mustergültigenAbbildungen die hervorragendstenLeistungen auf dem Gebiete der vornehmen und
gut bürgerlichen Wohnungskunst . Dazu viele anregende und belehrende Textbeiträge , die zur
aktiven Mitarbeit an unserer neuen Wohnkultur, zur Beseelung des Kunsthandwerks, zur ge¬

diegenenHeimpflegeund zu würdiger Lebensformanspornen wollen .
URTEILE :

T^ ie führende deutsche Zeitschrift auf dem Gebiete der
* Wohnungskunst Und sie ist die vornehmste, ge¬

schmackvollste und taktsicherste obendrein " : Propyläen.
„ Die vornehmste Zeitschrift auf diesem Gebiet " : Köln. Ztg .
„ Diese unbestritten als führend anerkannte Zeitschrift " :
Deutsche Tagesztg. „Eine Bilderschau von hoher Über¬
zeugungskraft . . . Beiträge von dichterischer Laune " :
Düsseldrf. Nachr. „Nimmt eine führende Stellung ein " :
Prager Presse. „ Diese im In- und Ausland geschätzte
vornehme Kunst- und Familienzeitschrift " : Hambg. Corr.
„ Eine vortrefflich geleitete und mustergültige Zeitschrift " :
Neue Züricher Zeitung . „ Eine der vornehmsten Zeit¬
schriften nicht nur Deutschlands, sondern auch des Aus¬
landes , auf ihrem Gebiet unerreicht " . La Platta -Ztg. „ A
monthly holding a deservedly high place " . Manchester

URTEILE :

Guardian . „ Sei allen empfohlen!" : Tägliche Rundschau -
Berlin. „ Hinter dieser gediegenen Zeitschrift stehen
kluger Wille , Geist und Geschmack. Die Anregungen sind
unerschöpflich " : Neue Bad. Landesztg . „Weit gespann¬
ter Wirkungskreis, feingeistige und formvollendete Wir¬
kungsweise " : Gea - Anzeiger Mannheim . „ Wahrhaft glän¬
zend ausgestattete Zeitschrift " : Berner Tagblatt . „ Im
verdienstlichenStreben nach Wohnlichkeit hat die Innen -
Dekoration das Monopol" : Maasbode - Amsterdam .
„ Die Lektüre ist eine ästhetische Freude " : Karlsruher
Zeitung . „ Absolut künstlerisch und geradezu vorbild¬
lich " : Berliner Tageblatt „ Unerschöpflich in ihrem
Reichtum " : Deutsche Zeitung — Sao Paulo . „ Niemand
wird sie entbehren können , der sich um die Wohnungs¬
und Raumkunst unserer Zeit kümmert" : Nordd . Allg. Ztg .

Monatlich ein teidxillustt. Heft mit ca . 30 — 50 Abbildungen,
Sepiaton - und Vietfatben -Beilagen .

*

Von den fünfunddreißig Jahrgängen sind die meisten in eleganten Einbändennoch vorrätig . Diese
Bände sind in der Bibliothek des Architekten und Künstlers unentbehrlich , jedem kunstsinnigen

Privatmann eine Quelle fruchtbarer Anregung .
Das reichillustrierteJANUAR - HEFT des neuesten Jahrgangshalten die Buchhandlungenam
Lager , die gern auch den regelmäßigen Bezug ohne Preiserhöhungvermitteln . Wo geeignete Ver¬
bindung fehlt , wende man sich an die Verlagsanstalt Alexander Koch , G . m . b . H . , Darmstadt .
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Die „ Deutsche Kunst und Dekoration" , die von Alexander Koch seit achtundzwanzig fahren
herausgegebene führende Kunstzeitschrift , bietet in unvergleichlicher Reichhaltigkeit, in sorg¬

fältiger Auswahl und mustergültigerQualität der Reproduktionen Schätze neuer und alter Kunst .
Sie zeigt Höchstleistungen der Malerei , Plastik und des Kunsthandwerks, auch in den Text¬
beiträgen ein lebendiges , genußreichesVerhältnis zu den Lebenswerten der Kunst anbahnend .

Sie ist gleichzeitig „ Bildersaal und Geschmackschule , Archiv und Plauderecke " .
URTEILE :

r ~\ ie „ Deutsche Kunst und Dekoration " , diese führende
' S deutsche Kunstzeitschrift. . . Eine wichtige Rolle in der
Entwicklung des deutschen Kunstlebens" : Frankfurter Ztg .
„ Eine der vornehmsten, gediegensten Zeitschriften Europas .
Hat Unschätzbares getan zur Einführung der Kunst in das
Heim wie in den geistigen Besitzstand aller Gebildeten" :
New - York -Herold. „ Aus der Entwicklung des modernen
Kunstlebens ist diese Zeitschrift nicht herauszudenken" :
Hamburger Fremdenblatt „ Die schönste deutsche Kunst¬
zeitschrift " : Basler National -Zeitung. „ Gibt das beste
Beispiel deutscher Wertarbeit " : Neues Tagblatt -
Stuttgart „ Was die Qualität und die Fülle der Repro -

URTEILE :

duktionen betrifft , marschiert die „ Deutsche Kunst und
Dekoration" an der Spitze " : Neue Freie Presse -
Wien. „ An Vielseitigkeit und Güte der Illustrationen
von keiner anderen Zeitschrift übertroffen " : Leipziger
TagbL „ Superb ! Has achieved an international re -
putation " : European Press . „ Wahrhaft vornehm . Mu¬
stergültige Bildwiedergaben, reich ausgestattet , das typo¬
graphische Bild verrät stets die erlesenste Sorgfalt " :
Propyläen. „ Für den modernen schaffenden Künstler so
wichtig und nötig , wie der Kurszettel für den Bank - und
Börsenmann " : C . B.-M. „ Von allen Kunstliebenden als
unentbehrlich bezeichnet " : Deutsche Zeitung — Mexiko.

Monatlich ein teidiillusttiertes Heß mit zitka ? o Abbildungen,
Sepiaton - und Vietfarben -Beilagen .

Je 6 Hefte der „ D . K . U. D ." bilden einen in sich abgeschlossenenBand , der in geschmackvollem
Einbände eine Zierde jeder Bibliothek darstellt . Vollständige Serien dieser Bände gehören

bereits zu den bibliophilen Seltenheiten.

REICHILLUSTRIERTEHEFTE des neuesten Jahrgangs halten die Buchhandlungenam Lager ,
die gern auch den regelmäßigenBezug ohne Preiserhöhungvermitteln . Wo geeignete Verbindung

fehlt , wende man sich an die Verlagsanstalt Alexander Koch , G . m . b . H . , Darmstadt.



» STICKEREIEN UND SPITZEN «
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Stickereien und Spitzen " , die führende Kunstzeitschrift zur Pflege und Förderung künstlerisch
gehobenerHandarbeit, bringt in mustergültigenAbbildungen : Buntstickereienaller Art , Weifi -

und Tüllstickereien , Filetarbeiten , Klöppelspitzen , Nähspitzen und Strickspitzen , Perlarbeiten,
Handwebereien u . a . m . Dazu farbige Beilagen , naturgrofieVorlagen und feine , anregende Plau¬
dereien . Die Jahresbände dieser Zeitschrift werden als eine einzigartige Sammlung hoch¬
wertiger Handarbeitskunst bezeichnet , sie bieten eine reizvolle Übersicht über die künstlerisch

hervorragendsten Schöpfungen , die zum Schmuck des Heims dienen .
URTEILE :

■Eine treffliche Übersichtüber das neuzeitliche Kunstschaffen
' - ' auf dem weiten Gebiet weiblicher Handarbeiten." : Frank¬
furter Zeitung . „Ganz vorzüglicheAbbildungen, feine an¬
regende Plaudereien ." : California - Journal — St Francisco .
„Hat einen weit über die Grenzen hinausgehenden Ruf
erlangt ." : VossischeZeitung . „Wirklich bewundernswert !" :
Drawing and Design -London. „ AusgezeichneteAbbildungen ,
sorgsamstgewählter Text Viele nützlichetechnische Finger¬
zeige . Seelische und geistige Bereicherungbedeutet uns diese
einzigartigeund mustergültigeZeitschrift." : Neue Hamburger
Zeitung. „Unsere Frauen und Mädchen verweisen wir auf
diese schöne Zeitschrift, sie zeigt den Weg zur Geschmacks¬
veredlung , gibt Anregungzum eigenen Schaffen " . Propyläen .
„ Die allezeit rührige , nach Neuem und Anregendem aus -

URTEILE :

schauende Darmstädter Rundschau.VortrefflicheBilder,wert¬
volle literarischeBeiträge ." : Nordd. Monatshefte. „ Einwand¬
frei ausgestattet, der Text bündig, feinsinnig , nie langweilig ." :
Bonner Zeitung . „ Eine ebenso wertvolle wie anregende Gabe
für kunstsinnige Frauen." : Berner Tageblatt „ Eine hübsche ,
interessante Zeitschrift. Ausgezeichnete Illustrationen. Dich¬
terischeund sachliche Beiträge ." Basler Anzeiger. „ Die text¬
liche und bildliche Behandlung der Handarbeitskunst ist
unübertrefflich." : Hamburger Fremdenblatt „ Die bekannte
Vorkämpferin für künstlerische Handarbeit " : Frankfurter
Nachrichten. „ Eine Fülle von hervorragenden künstlerischen
Anregungen, vorzüglicheAbbildungen , feine Gedanken, fein¬
geschliffene Worte ." : Tägliche Rundschau -Berlin. „Nice , com -
plete and attractive ." : Ladies Home Journal- Philadelphia.

Alle sechs Wochen ein teichillusttiectesHeft mit ca . 25 — 50 Abbildungen ,
Sepiaton - und Vietfatben-Beilagen .

*

Die Jahresbändedieser reizvollen Damenzeitschriftgelten als immer gern gesehene Geschenk -
Objekte für kunstliebende Damen und seien deshalb besonders empfohlen . Es sind fünf bis

sechs verschiedeneJahrgängein schönem Einbände zur Zeit noch verfügbar.

PROBEHEFTE des neuesten Jahrgangs halten die Buchhandlungenam Lager , die gern auch den
regelmäßigen Bezug ohne Preiserhöhung vermitteln . Wo geeignete Verbindung fehlt , wende

man sich an die Verlagsanstalt Alexander Koch , G . m . b . H . , Darmstadt.



DIE
WICHTIGSTEN WERKE DES VERLAGS

ALEXANDERKOCH ' S HANDBÜCHER NEUZEITLICHERWOHNUNGSKULTUR.
Quartbände , je zirka 200 Abbildungen und Kunstbeilagea

Band : DAS VORNEHM - BORGERLICHE HEIM , Neue Folge. Band : SCHLAF -ZIMMER , Dritte Folge.
Band : HERREN - ZIMMER, Neue Folge . Band : SPEISE- ZIMMER UND KOCHEN.

Jeder Band braun gebunden. Vorzugs - Ausgabe in imit Japan mit Goldprägung und Schutzkarton.

ALEXANDER KOCH : DAS NEUE KUNSTHANDWERKIN DEUTSCHLANDUND
OSTERREICH . Starker Quartband von mehr als 300 Seiten , mit 384. grofien Abbildungen und Kunst¬
beilagea Ausgabe A ( braun gebunden) . Ausgabe B ( weiß gebunden , mit Schwarzdruck) . Ausgabe C
( Japan mit Goldprägung) .

ALEXANDER KOCH : » 1000 IDEEN « zur künstlerischen Ausgestaltung der Wohnung .
Quartband von 210 Seiten mit 240 Abbildungen von Innenräumen, Einzelmöbeln aller Art und all den künst¬
lerischen schönen Dingen , die zur Gestaltung eines harmonischen Heims dienen. Dabei 7 farbige und 13
Sepiaton- Beilagen . Mit kurzem Begleittext des Herausgebers. In Ganzleben elegant gebunden. Vorzugs -
Ausgabe in Japanband mit Goldprägung.

DAS SCHÖNE HEIM . Ein textlicher Ratgeber für die Ausgestaltung und Einrichtung der Wohnräume.
Unter Mitarbeit von mehr als 30 maßgebenden Autoren, herausgegeben von Dr. Alexander Koch. Zweite
verbesserte Ausgabe, in reich Ornament Einband. Vorzugs-Ausgabe in echt Japan mit Gold.

MÖBEL IN EINFACHEN UND EDLEN FORMEN , 38 gezeichnete Tafeln und Text Möbel und
Innenräume in schlichter Formengebung von Alexander Mantel Kartoniert und gebunden.

600 MONOGRAMME UND ZEICHEN . Künstlerisch vorbildliche Monogramme und Eigenzeichen auf
48 Tafeln. Kartoniert Einfach gebunden. Vorzugsausgabe in Japan mit Goldprägung.

KLEINWOHNUNGSBAUTEN UND SIEDLUNGEN . Von Professor Georg Metzendorf-Essea Ein
starker Gr.- Oktav -Band von iöo Seiten Umfang , mit 200 Abbildungen, 6 Sepia -Kunstbeilagen und 2 Lageplänen .

DAS LANDHAUS » SANKT ANTONIUS « . Ein Künstlertraum von Architekt Max Ruchty . 30 Tafeln
eines Landsitzes . Text von Fritz von Ostini. Gr.- Oktav , imit Japanband. Vergriffen!

DAS NEUE KÖNIGL . SCHAUSPIELHAUS DRESDEN , erbaut von WilL Lossow und Max R
Kühne - Dresdea 40 Seiten mit 33 Abbildungen, dabei 5 Sepia-Tondrucke. Weiß kartoniert Vergriffen!

DIE NEUEN KURANLAGEN DES BADES AACHEN . Mit über 50 meist ganzseitigen Abbildungea
In weißem Geschenkband.

VILLA FRANZ VON STUCK 30 Abbildungea Text von Fritz von Ostini. In weiß Bütten gebundea

DEUTSCHE KUNST UND DEKORATION . Reichillustrierte Monatshefte für Malerei, Plastik , Archi¬
tektur , Kunstgewerbe. Halbjahresbände, ca. 400 Bilder, in blau Leinen mit Goldprägung.

INNEN -DEKORATION . Die gesamte Wohnungskunst in Bild und Wort Jahresbände mit etwa 500 Ab¬
bildungen und Kunstbeilagen ( soweit nicht vergriffen) , elegant gebundea

STICKEREIEN UND SPITZEN . Blätter für kunstliebende Frauea Illustrierte Zeitschrift zur Pflege und
Förderung künstlerischer Handarbeiten aller Technikea Jahresbände mit zirka 200 Arbeiten, weiß gebundea

*

AUSFÜHRLICHE ILLUSTRIERTE PROSPEKTE GRATIS .

★

VERLAG SAN STALT ALEXANDERKOCH G . M . B . H ., DARMSTADT
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